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(ZVOB1. S. 439) bestraft, soweit nicht nach anderen 
Bestimmungen eine schwerere Strafe verwirkt ist.

§ 5
(1) Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung 

in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die von der Deutschen 

Wirtschaftskommission erlassene Anordnung vom
8. Dezember 1948 über die in der sowjetischen Be
satzungszone zugelassenen Sorten von Kultur

pflanzen (ZVOB1. S. 563) sowie die dazugehörigen 
Durchführungsbestimmungen außer Kraft.

Berlin, den 3. Oktober 1952
Die Regierung 

der Deutschen Demokratischen Republik
Ministerium für 

Land- und Forstwirtschaft 
Rau S c h r ö d e r

Stellvertreter Minister
des Ministerpräsidenten

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung über die Zulassung von Kulturpflanzensorten.

Vom 4. Oktober 1952
Auf Grund des § 2 Abs. 2 der Verordnung vom 3. Oktober 1952 über die Zulassung von Kulturpflanzen

sorten (GBl. S. 1032) wird folgendes bestimmt:
I. Landwirtschaftliche Kulturarten

§ 1
In die Sortenliste — Ausgabe 1951 — der zugelassenen Sorten von Kulturpflanzen werden folgende 

Sorten neu auf genommen:

Fruchtart Sortenname Bisherige Stammesbezeichnung

Hafer
Weißhafer ........................................... Kleinwanzlebener Omeko .................... Peragis 4353

Sojabohnen ............................................. Heimkraft II .......................................... Heimburger 2143
Kartoffeln

Mittelfrühe ................................... .. Cornelia .......................................... .. Bürs 5254/38
Mittelspäte .......................................... Nova ..................................................... Malchower 41. 8. 16

Mira....................................................... Malchower 40. 1. 2610
Weißklee ................................................. Mecklenburger ..................................... Mecklenburger

Probstheidaer......................................... Probstheidaer
Korbweiden............................................. Kottenheider ......................................... Kottenheider

Die Fruchtarten
Wurzelzichorie und Weißer Steinklee (Bokharaklee) 

werden erstmalig mit nachstehenden Sorten in die Sortenliste aufgenommen:
Wurzelzichorie ......................................I Magdeburger................................................ I Magdeburger Spitzkopf
Weißer Steinklee (Bokharaklee) .. | Bienenfleiß ...........................................................| Neugattersiebener

§ 3
Die Faserlein-Sorte „Bernburger Faser“ wird umbenannt und jetzt unter der Bezeichnung

. , Flachskopf
in der Sortenliste geführt.

§ 4
Die Auslaufzeiten für nachstehende Sorten werden wie folgt verlängert:

Wintergerste . .. 
Luzerne, Bastard 
Rotklee .................. .

Peragis Mittelfrühe II 
Thüringer (Landsorte) 
Thüringer (Landsorte)

bis 1956 
bis 1955 
bis 1955

§ 5
Nachstehende in der Sortenliste 1951 aufgeführte Sorten laufen wie folgt aus:

Letztmalig im Handel
Sommerweizen...............
Mais ...............................

Sojabohnen ....................
Lupinen ..........................
Kartoffeln ...................... .

Runkelrüben..................
Luzerne, blaublühend 
Inkarnatklee .....................

Garant................................. ..................
Gelber Badischer Land .................... : • •
Pommernmais .......................................
Heimkraft...............................................
Kraftquell .................. ...........................
Gemma..................................................
Sabina ... ...............................................
Ovana ...................................................
Mahndorfer................... ........................
Niederrheinischer (Poppelsdorfer)

1955
1953
1953
1954
1955
1955 
1953
1956 
1952 
1952


